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Diese Zeilen hinterlasse ich dem Menschen, der daran
glaubt, dass es Zaubereulen wirklich gibt! Dem, der
bereit ist, ihr Geheimnis zu wahren und ihre Kräfte weise
zu nutzen. Dem, der seine Eule gefunden hat, die bloß er
verwandeln kann. Nur wenn die beiden wirklich
füreinander bestimmt sind, wird das Wunder wahr.





1
Besuch von Miri

»Hatschi! Hatschi!« Flora musste ungefähr zum fünfzigsten
Mal an diesem Morgen niesen. Sie bekam kaum Luft und
ihre Nase prangte wie ein tropfender roter Wasserhahn in
ihrem Gesicht. Immerhin hatte sie kein Fieber mehr und der
Husten wurde auch besser. Ihre Mutter meinte, übers
Wochenende würde sie bestimmt wieder ganz gesund
werden. Dann konnte sie am Montag auch in die Schule. Na,
großartig! Flora hätte nichts dagegen gehabt, noch ein paar
Tage länger daheim zu bleiben. Diese eingebildete Nathalie
und deren blöde Freundinnen vermisste sie überhaupt nicht.
Aber nachher würde Miri vorbeikommen, um ihr die
Hausaufgaben zu bringen. Sie war die Einzige, die Flora nett
fand. Seit sie Miris Pferd Dusty geholfen hatte, war Flora in
den Pausen endlich nicht mehr alleine. Trotzdem war es ihr
unangenehm gewesen, Miri um diesen Gefallen zu bitten,
denn Miri war noch nie bei ihr gewesen. Aber wen hätte sie
sonst fragen sollen?

»Brauchst du noch was, mein Schatz?« Frau Faltin
streckte den Kopf zur Tür herein und blickte Flora forschend
an.

»Nein, nein danke«, wehrte Flora ab und schluckte ein
paar Mal heftig, um nicht husten zu müssen. Sonst kam ihre
Mutter noch auf die Idee, ihr wieder diesen schrecklichen
Hustentee zu kochen.

»Gut, dann gehe ich mal für zwei Stunden in den Laden«,
sagte Frau Faltin. »Heute ist doch der Vortrag der



Heilkräuterfrau und es haben sich ganz viele Leute
angemeldet. Das schafft Maria nicht allein.«

»Klar«, erwiderte Flora nur und verdrehte heimlich die
Augen. Sie konnte beim besten Willen nicht verstehen, was
an einem Vortrag über Heilkräuter so interessant war. Das
war natürlich die Idee ihrer Mutter gewesen und sie hatte
der Mühlenbesitzerin, Maria Müller, prophezeit, dass auf
diese Weise bestimmt viele neue Kunden in den Laden
kämen.

»Vielleicht gibt’s auch noch ein paar Tipps zu nützlichen
Kräutern bei Erkältungen«, meinte Floras Mutter.
»Thymianwickel sollen –«

»Mir geht es doch schon wieder gut«, unterbrach Flora sie
hastig. »Wirklich!« Thymianwickel – das klang ja furchtbar!

Frau Faltin schmunzelte. »Okay, also dann bis später.«
Flora atmete erleichtert auf, als die Wohnungstür ins Schloss
fiel. Endlich hatte sie Ruhe! Sie kletterte aus dem Bett und
ging zum Fenster. Sehnsüchtig blickte sie Richtung Wald. In
irgendeinem der Bäume hielt Goldwing vermutlich gerade


